


INFORMATION ZUKUNFT NEUES NEUMARKT 
Zukunft Neues Neumarkt ist eine völlig unabhängige Bürgerliste, die - unbeeinflusst 
von den herrschenden Politeinflüssen - für die gesamte Bevölkerung der 
Fusionsgemeinde Neumarkt da ist und in deren Interesse handeln wird! 

Unsere erste Bürgerinformation über Gemeindethemen hatte schon sehr viele positive 
Reaktionen zur Folge. Dafür bedanken wir uns recht herzlich! Das ist für uns eine große 
Bestätigung und wir verstehen das als Auftrag zum Wohle der Menschen in allen Ortstei­
len unserer Gemeinde aktiv zu sein! Jede Bürgerin und jeder Bürger ist uns wichtig! 
Während unsere politischen Mitbewerber zur Finanzierung ihrer Wahlkämpfe in der Stei­
ermark jährlich viele Millionen Euro öffentliche Gelder erhalten (Parteienförderungen 
über 20 Millionen Euro pro Jahr) erhält unsere unabhängige Bürgerbewegung keinen 
einzigen Euro Steuergeld! Unsere Bewegung wird zur Gänze von privaten Idealisten ge­
tragen und finanziert! 

Von uns werden verschiedene Themen zum politischen Geschehen im Land und in un­
serer Gemeinde aufgezeigt. Unsere Informationen sind sorgfältig recherchiert und dar­
gestellt. Die Grundlagen dafür stammen überwiegend aus den Datenbänken der Statistik 
Austria oder aus anderen zuverlässigen Datenzugängen. Vergleichsbeträge oder Ko­
stensummen in unseren Berichten können aufgrund nicht bekannter weiterer Nebenko­
sten von den tatsächlichen Summen nach oben oder unten abweichen. 
Unsere Bürgerinformationen zeigen Sachverhalte und Vorgänge in der neuen Gemeinde 
auf, welche in den Altgemeinden unvorstellbar waren! Selbstverständlich werden wir bis 
zur Gemeinderatswahl unsere Visionen und unser Programm für eine bessere Gemein­
depolitik im Interesse der Bürgerinnen und Bürger noch ausführlich darlegen! 

In unserer nächsten Aussendung werden wir die vollständige Biografie unserer Spitzen­
kandidatin präsentieren. Damit erfüllen wir auch eine ÖVP Forderung aus früheren Wahl­
gängen. (siehe Ausschnitt aus einer Originalwahlaussendung)
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Wir erwarten uns daher im Sinne von Transparenz und Aufklärung, dass auch die politi­
schen Mitbewerber die vollständigen Biografien ihrer Spitzenkandidatinnen/-kandidaten 
veröffentlichen werden. 

Informieren Sie sich auch auf unserer Facebookseite "Bürgerliste Neumarkt"! 

Da kurz nach der Veröffentlichung der Listengründung Zukunft Neues Neu­
markt in der Kleinen Zeitung ein Fakeprofil mit eben dieser Listenbezeich­
nung - ,,Zukunft Neues Neumarkt" - erstellt wurde, war es notwendig, einen 
alternativen Namen für die Facebookseite zu verwenden. Auf dieser Fakesei­
te sind keine Inhalte unserer unabhängigen Bürgerbewegung zu finden. 
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,, Die gestohlen 
Man kann es als Skandal bezeichnen, wie das gemeinsame Projekt Musikschule von 
ÖVP Maier trotz vorheriger Zustimmung der Gemeinde Mariahof abgedreht und den Kin­
dern weggenommen wurde! Wir bringen dazu die Fakten! 
Dass die Musikschule Murau Gemeinden einen genauen des Schulzentrums von der 
im jetzigen Gemeindegebäu- Aufteilungsschlüssel. Zum Altgemeinde Neumarkt be­
de am Hauptplatz 4 schon Beispiel betrug der anteilige wusst so eingeplant. Jeder or­
seit 2007 provisorisch einge- Kostenschlüssel für die Ge- dentliche Kaufmann schließt 
siedelt war, wird noch vielen meinde Mariahof 19,89 Pro- ein Projekt mit der Endab­
Bürgerinnen und Bürgern be- zent. Als Folge dieser rechnung ab, danach können 
kannt sein. Aufgrund einer un- gemeinsamen Gemeindebe- neue Vorhaben begonnen 
haltbaren Situation in den schlüsse wurden die Rohpla- bzw. fortgesetzt werden. 
bisherigen Räumlichkeiten nungen und Das Vorhaben Musikzentrum 
wurde damals die Standort- Kostenschätzungen für Ge- war dem Land an höchster 
verlegung in Abstimmung mit bäudesanierung und Umbau Stelle bekannt und Neumarkt 
der Musikschulleitung zum in Auftrag gegeben. Aufgrund hätte wie jede Gemeinde da­
Wohle der Kinder und Lehrer der Zustimmung in den Ge- zu selbstverständlich Bedarfs-
getroffen! meinderäten zum neuen zuweisungen erhalten! 
Es wurde gemeinsam mit den Standort am Hauptplatz war Herr Landeshauptmann Mag. 
Nachbargemeinden eine Ge- nur mehr der genaue Beginn Franz Voves hat das Projekt 
neralsanierung des ehemali- für die Detailplanungen und voll unterstützt und persönlich 
gen Gemeindeamtes der Ausschreibungen der Sanie- der Gemeinde Zeutschach 
Altgemeinde Neumarkt be- rung offen. Dies wurde auf- den vollen Sanierungskosten­
schlossen. Zur Kostenauf- grund des zum gleichen beitrag für die Musikschule 
bringung vereinbarten die am Zeitpunkt laufenden Großpro- am Hauptplatz 4 in Form von 
Musikschulprojekt beteiligten jektes der Generalsanierung Bedarfszuweisungen anläss-
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